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Die Verbandsversammlung fasst folgenden Beschluss:

Der Sachstandsbericht zum Abschluss der Planungen für die Mobilitäts-Dreh-
scheiben im Verbandsgebiet des ZRF wird zur Kenntnis genommen.

ANLAGEN:

1. Bausteine Mobilitäts-Drehscheiben im ZRF-Verbandsgebiet

2. Bahnhof Hugstetten (March) - Präsentation der Entwurfsplanung im Gemeinderat am 23. Feb-
ruar 2026 - AUSZÜGE
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Begründung

Die Verbandsversammlung hatte die Verwaltung in der Sitzung am 15.12.2021 beauf-
tragt, eine Konzeption für Mobilitäts-Drehscheiben zu erarbeiten, konkrete Planungen
für sechs von den Verbandsmitgliedern festzulegende Standorte bis zur Entwurfspla-
nung (HOAI-Leistungsphasen 1 - 3) zu erstellen und die notwendigen Mittel in den
kommenden beiden Jahren in den Wirtschaftsplan des ZRF einzustellen.

Mobilitäts-Drehscheiben dienen dazu, verschiedene Verkehrsmittel miteinander zu
verknüpfen, um den Bürgerinnen und Bürgern durchgängige Wegeketten von Haus zu
Haus mit einem möglichst großen Anteil an umweltfreundlichen Verkehrsarten anbie-
ten zu können. Die Grafik in ANLAGE 1 gibt eine Übersicht über die von der Verwal-
tung in enger Abstimmung mit den Verbandsmitgliedern erarbeitete Grundkonzeption
für Mobilitäts-Drehscheiben im Verbandsgebiet.

Gegliedert nach Projektteilräumen waren von den Verbandsmitgliedern folgende Pilot-
standorte an Regionalbahnhöfen ausgewählt worden:

LK Breisgau-Hochschwarzwald: Heitersheim, Hugstetten und Kirchzarten
LK Emmendingen: Kenzingen und Riegel-Malterdingen
Stadt Freiburg: Landwasser / Haltestelle Moosweiher

Die Planungsleistungen für die Erstellung der Entwurfsplanung für diese Standorte
wurden durch den ZRF vergeben und finanziert. Weil das Gesamtvolumen den maß-
geblichen Grenzwert überschritt, war eine europaweite Ausschreibung der Planungs-
leistungen über ein Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb gemäß § 17
VgV durchgeführt worden. Der Auftrag war im Juli 2023 an das erfahrene Büro Bahn-
Stadt aus Berlin erteilt worden.
Nicht Gegenstand des Auftrags war der Standort Heitersheim, weil die Stadt bereits
zuvor ein anderes Büro mit entsprechenden Leistungen beauftragt hatte. Hier wurden
aber die Planungskosten anteilig vom ZRF übernommen.
Wegen konkurrierender Vorhaben im Bereich der geplanten Mobilitäts-Drehscheibe in
Landwasser, hatte die Stadt Freiburg Ende 2023 beschlossen, die vom ZRF beauf-
tragten Planungen nicht weiterführen zu lassen. Für diesen Standort liegt somit nur die
Vorplanung vor. Bei Bedarf sollen die Planungen durch die Stadt selber fortgeführt
werden.

Für die bauliche Umsetzung und die Finanzierung der Anlagen wird jeweilige Ge-
meinde zuständig sein. Daher wurden die Planungen im Einvernehmen und in enger
Abstimmung mit den Standortgemeinden erstellt. Der Planungsprozess hat insgesamt
länger gedauert als zunächst erwartet, was vor allem an der aufwändigen und teils
schwierigen Abstimmung mit der DB AG lag. Auch bei den Abstimmungen mit den
Gemeinden ergab sich mitunter ein höherer Zeitbedarf. Die Zielsetzung, neben dem
LGVFG noch andere Finanzierungsquellen für die baulichen Maßnahmen zu finden,
hat ebenfalls zu einer Verlängerung der Planungsphase geführt. Mit Ausnahme des
Standorts Kirchzarten, wo eine anteilige Mitfinanzierung durch ein angrenzendes Sa-
nierungsgebiet möglich erscheint, hat sich hierbei allerdings leider nichts ergeben.
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Die Projekte werden somit im Wesentlichen nach LGVFG vom Land bezuschusst. Es
ist davon auszugehen, dass der erhöhte Zuschusssatz von 75% bezogen auf die zu-
wendungsfähigen Kosten erreicht werden kann. Auch der ZRF wird sich gemäß Sat-
zung an der Finanzierung der zuwendungsfähigen Kosten mit bis zu 25% beteiligen.

Die Entwurfsplanungen für die vier von BahnStadt geplanten Standorte sind abge-
schlossen. Die Unterlagen zu Kenzingen, Kirchzarten und Riegel-Malterdingen wer-
den den Gemeinden in Kürze zur Verfügung gestellt mit der Möglichkeit einer abschlie-
ßenden Rückmeldung. Parallel dazu erstellt die ZRF-Verwaltung für jeden Standort
eine unverbindliche Abschätzung der möglichen LGVFG-Zuschüsse, die natürlich
nicht die fachtechnische Prüfung des Zuwendungsgebers ersetzen kann, die ggf. zu
abweichenden Ergebnissen kommt. Auf dieser Grundlage können die Gemeinden
dann entscheiden, ob und zu welchem Zeitpunkt die Vorhaben umgesetzt werden sol-
len. Für die Gemeinde March sind die hier beschriebenen Verfahrensschritte bereits
abgeschlossen (siehe unten).

Trotz der o.g. Zuschüsse verbleibt bei allen Projekten ein hoher Eigenanteil, der von
den Gemeinden finanziert werden muss. Das liegt insbesondere daran, dass die im
LGVFG festgelegten Pauschalen für die zuwendungsfähigen Baukosten die tatsäch-
lich anfallenden Kosten nur teilweise abdecken. Angesichts der Finanzlage bleibt ab-
zuwarten, ob die Vorhaben in den kommenden Jahren realisiert werden können. Bei
den Standorten an der Rheintalbahn kommt noch eine Abhängigkeit vom Projekt
ABS/NBS Karlsruhe-Basel hinzu, die ebenfalls zu Verzögerungen führen dürfte. Eine
mögliche Weiterführung der Projekte läge dann in den Händen der Gemeinden. Bei
Bedarf wird der ZRF aber unterstützen. Sollte es neue Vorhaben geben, würde der
ZRF die Planungen nur noch finanziell unterstützen, aber nicht mehr direkt beauftra-
gen. Für die Pilotstandorte war dieser Ansatz richtig, an sich ist es aber besser wenn
die Ingenieurleitungen direkt von der betroffenen Gemeinde vergeben und vor allem
auch inhaltlich gesteuert werden.

Beispiel Hugstetten

Für diesen Standort war Entwurfsplanung bereits Anfang des Jahres abgeschlossen
worden. Sie wurde zusammen mit einer Abschätzung zur Finanzierung von BahnStadt
und der ZRF-Verwaltung in der Sitzung des Marcher Gemeinderats am 23.02.2026
vorgestellt. ANLAGE 2 enthält Auszüge aus der Präsentation für die Sitzung. Der Ge-
meinderat hat die Planung zur Kenntnis genommen und einstimmig beschlossen, die
Umsetzung derzeit aus haushalterischen Gründen zurückzustellen. Bei besserer Fi-
nanzlage könne das Vorhaben zu einem späteren Zeitpunkt ganz oder teilweise wieder
aufgegriffen werden.

Gemäß Kostenberechnung belaufen sich die Gesamtkosten auf rund 1,800 Mio. Euro
brutto. Abzüglich der Kosten für die vom ZRF getragene Entwurfsplanung wären noch
rund 1,667 Mio. Euro brutto zu finanzieren mit folgenden Anteilen:

Land (LGVFG): 0,697 Mio. Euro (41,8%)
ZRF: 0,194 Mio. Euro (11,6%)
Gemeinde March: 0,776 Mio. Euro (46,6%)



Bausteine Mobilitäts-Drehscheiben im ZRF-Verbandsgebiet

BASIS
• Schild / Stele
• Beleuchtung
• Wegweiser

KOMFORT
• Mülleimer
• Witterungsschutz
• Sitzmöglichkeit

ÖPNV
• S-Bahn
• Bus
• Straßenbahn
• AST (Abholservice per Telefon)
• On Demand

Infrastruktur ÖPNV
• Barrierefreie Haltestellen
• Haltestellenschild
• Fahrplan / DFI
• Fahrscheinautomat
• Servicecenter / Videoverkauf
• Videoüberwachung

Weitere Angebote 
• Taxi
• Bürgerbus
• Mitfahrbänkle
• Akku-Wechselstationen
• Gemeinsame Abstellflächen Sharing
• E-Tretroller
• E-Roller

Infrastruktur Fahrrad
• Fahrradabstellanlagen

(möglichst überdacht) / B+R
• Fahrradsammelanlage
• Fahrradbox
• Abstellflächen Lastenrad / Rad mit Hänger
• Lademöglichkeiten Akku
• Fahrradreparaturstation
• Automat FahrradteileBikesharing

• Stadtrad
• Pedelec
• Lastenpedelec
• Fahrradanhänger

Carsharing
• E-Fahrzeuge
• Konventionelle Fahrzeuge

Infrastruktur KFZ
• P+R-Anlage
• Kurzzeitparkplatz / K+R
• Parkplätze für Menschen 

mit Behinderung
• Motorrad-/ Rollerstellplätze
• E-Ladesäule
• Parkhaus (Kurz- und Langzeit)
• Quartiersgarage
• Wohnmobil-Stellplätze

Gemeinschaftsflächen
• Urban Gardening / Bepflanzung
• Fairteiler
• Bücherschrank
• Infopläne / Veranstaltungsbrett

Komfort+
• Öffentliches WC
• Aufenthaltsraum (beheizt)
• Trinkwasser-Spender

Mehr Service
• WLAN-Hotspot
• Kiosk, Bäckerei, Café, Geschäfte,

Getränke-/ Produktautomat
• Briefkasten / Packstation
• Gepäckschließfächer / Smart Locker
• Defibrillator
• Lademöglichkeit Mobilgeräte

gemeinsam erarbeitet von VAG und ZRF, Mai 2022 
Der Ausbau der grau unterlegten Bausteine betrifft 
hauptsächlich das Gebiet der Stadt Freiburg.  

Uwe Schade
Schreibmaschine
ANLAGE 1 zu Drucksache ZRF-VV 2026.003
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Diese Summe weicht von der Angabe auf Seite 16 ab,
weil hier nur noch die Planungskosten für die HOAI-
Leistungsphasen 4 - 9 enthalten sind.




